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mittel der mufifalifcben ^unftroirfung.
©etgt audi öie unmittelbare Äufnabme mufifaltfcber 

Darbietungen nid)t öie Kenntnis non öer ©eftaltung öes 
ßunftmerfs nod) öer feelifcben Dorgänge beim Wufit’boren 
»oraus, fo ift öod) öie Befriedigung umfo großer, je mehr 
ixlarbeit über öen rein gefühlsmäßigen ixunftgenuß öer 
©jörer fid) 311 »erfd)affen imftanöe ift, abgefebcn öaoon, 
öaß öerjenige, öer öas ©enießen aus eigener ©rfenntnis 
gu ergängen unö öer in öas Dunere öer ©rfcßeinungen 
einguöringen »ermag, aud) eine größere ©id)erf)eit öes 
Urteils bcfommt.

Die rein f i nnl i cbe Wtrfung öes Klanges nimmt 
gunäcbft öas ©br mal)r. Dnöcm aber öer ©on geraöes= 
lucgs auf öas Her»enfyftem roirft, fetgt er öie ©mpfmöungs= 
nerwen in JTlttfd)t»ingung unö ruft eine ©emütsftimmung 
beroor, über öeren innere ilrfacße mir eine ©rflärung 
nid)t 31t geben »ermögen. tüte tüunöerbar ergreifenö
3. 23. fann fd)on ein ein förmiger ©locfenton, mie un= 
beimlid) unö aufregend ein in gleicher ©jöbc unö ©tärfe 
langgebaltencr Slang rnirfen!

©obalö öie ©onl)öbc oder öie ©onftärfe fid) ändert, 
in B e me g u n g  übergebt, meröen öie Begießungen öes 
©ons gu unferm feelifd)en ©mpftnöungsleben in »er= 
fdneöener Weife ftarf beeinflußt.

Om allgemeinen rufen öas Änftcigen öer ©onböße 
unö öas Änmadjfen öer ©onftärfe in uns öie Dorfteilung 
einer »ormärtsörängenöen Bemegung, Aufregung, ©tei= 
gerung öer Sraft unö öes Willens berooî ; dagegen 
erfcßeint uns öas fallen öer ©onl)öl)e unö öie Slbnaßme 
öer ©onftärfe als gurücfmeicbenöe Bemegung, Äbfpannung, 
Beruhigung.

Während mir öie öroßnende Wacht ftarf er ©öne 
als Äusörucf öes «Erhabenen, ©)eroifd)en, öer überlegenen 
Wad)t, geiftiger ©jol)cit unö WiUensfraft aufnebmen, »er= 
felgt uns öas nad) unö nad) ucr fd) rotnöenöe pp. in 
träumendes ©innen, in füße Äßnung, angftöolles ©aufd)en.

Hod) ftärfer tun öiefe Wirfungen fid) funö, menn 
mit öem Wed)fel in öet ©onbbl)e unö ©onftärfe gleid)= 
geitig eine 9 unabme oöer De r mi n ö e r un g  öer 
B e me g u n g s g e f c b mi n ö i g f e i t  »erbunöen ift. 3c 
nad) öem ©ßarafter öes B  b y t b m u s med’t öiefer in 
uns drängende, öabinffürmenöe, muntere, miegenöe, 
gleitende, fd)Ieppenöe, müöe ©mpfinöungen.

II.
Äber gum ©eift fpricbt nur öer ©cift. ©oll öer 

©efang (mie öie Wufif überhaupt) öas ©eclenleben be= 
reicßern unö befruchten, fo fornrnt es in erftcr ©inie an 
auf öas W it  e r l eben öes W  a b r g e n o mm en en.

Die Hatur bat uns öas Dermögen gegeben, die 
9 uftänöe unö ©rlebniffe unferes ©mpfinöens in ©onen 
gu äußern. Äuf ©rund öiefer ©rfabrungstatfacbe beruht 
öie elementare IDirfung öer Wufif darin, öaß mir öie 
©onberoegungcn als Äußerungen fee!ifd)er ^uftänöe unö 
Dorgänge binnebmen unö mäbrcnö öes Böruorgangs 
umfcßaltenö fo empfinden, als lebte öie Welobte in uns. 
Diefes uns »erftänölid)e ©clbfterleben mirö dadurch cr= 
lcid)tert, öaß öer ©efamtoorgang infolge der Derfnüpfung 
einander folgender ©ebörseinörücfe ein geitlidi »erlaufender 
ift. ©o mirö unfere ©eele gleichfam gegmungen, im »er= 
ftänönis»ollen Derfolg öer öurd) öas mufifalifd)e ©jören 
bemirften feelifchen 9uftänöe öas reichere ©mpfinöungs= 
leben gottbegnadeter ©onfünftler mitguerleben.

^retlid) mirö cs anfangs nur eine finnlicbe ©uft 
fein, melche öie ©öne in uns erregen, öie ©uft, meld)e 
öer ©on an fid) ber»orruft, inöem er öem ©br fd)meid)clt. 
Werden nun immer öie mabrßaft fd)önen unö edlen We- 
loöien unö Bbytbmen gur ©rregung öiefer ©uft gebraucht, 
fo mirö nad) unö nach öie ©uft fid) umroanöeln. Onöem 
nämlich die ©uft nur immer an fd)önc unö eöle Weloöien 
gefnüpft mirö, mirö allmählich eine ungertrennlid)e Dcr= 
binöung der ©uft mit öem ©ufterregenöen fid) bilden, 
unö öie finnlicbe ©uft am Ängenebmen mirö fo öer 
edleren am ©d)önen pialg mad)en. „Da nun Weloöie 
unö Bbytbmus nicht bloß Änöeutungen »on ©emüts= 
ftimmungen finö, fonöern mirflicße lebendige riach= 
abmungen öerfelben, fo mirö öie ©uft an fd)önen We= 
loöien auch eine ©uft an edlen ©emütsftimmungen 
ergeugen”. (Ä. Beißmann.)

Äls lebendiges ©mpfinöen entftanö fie im ©elfte 
öes fchaffenöen ©onöicbters, in lebendiges ©mpfinöen, 
feelifches ©mpfinöen felgt fie fid) beim S)örcr unmittelbar 
mieöer um.

Welche Bedeutung bat öas Wo r t  als Wittel öer 
mufifalifcben Sunftmtrfung ?

©s ift ein Orrtum gu glauben, öaß öer ©onöid)tcr 
öurd) feine Wufif ein beftimmtes © e f di e b n i s oöer 
einen beftimmten äußeren 9 u ft a n ö ausörüefen oöer



fcbtlöetn forme, unö öaß aud) in öer pbantaflc öes pörers 
unmittelbar öte glei chen Doiftellungen, öerfel jbc 
©eöant’e ausgelöft unö geftaltet meröen muß. Cs ift 
öer Bfuflf unmögl i ch,  Oorftellungen unö ©eöanfen® 
reißen auf geraöem Wege gu etgeugen, fie ermecft »tel® 
meßr nur jeroetls eine gang b e ft i m m t c C m p f i n= 
ö u n g , unö öiefe Cmpflnöung regt öen Btenfcben gu 
©eöanfen, gu einer ftarfen, aber perfönlid)=eigentümlid)en 
Pbantafietätigfeit an.

3enc irrtümliche Anfdtauung ift entftanöen öurd) 
öen l i e ö g  e f ang,  in meld)em öie ©eöanfen im Cext 
unö öie Cmpfinöungen in öer BTufif gu einer gleich® 
geitigen Wirfung fid) »ereinen. 3m roefentlicben roirft 
öer C e x t a u f ö e n P  e r ft a n ö , ö i e Bf u f i f gang 
auf  öas ©efüß l .  Die Bereinigung »on Wort unö 
Coti mecft eine gang beftimmtc ©eöanfcnrcibc unö 
gleid)geitig öie entfpred)enöen ©efüßle. © l) n e Cext 
finö öie öurd) öie Btufif l)er»orgerufenen Cmpfinöungen 
unö öie »on öiefem gemecften ©eöanfen roillfürltd) unö 
perfönlid). -  W it Worten läßt fid) ein einfeitig=perfon= 
ltd)es Cmpfinöen niemals »oll unö gang mteöergebeu, 
öenn unfere Spradje ift gu arm, um öas pfycbologtfd) 
aufs feinfte abgeftimmte ©efül)[sieben ln feinen flcinften, 
gerlngften, »erelngelten Begütigen rid)ttg unö einöringlid) 
gum Ausötucf gu bringen.

pter nun, mo öte Spradro als Dolmetfd)erm öer 
©efüßlsregungen »erfagt, felgt öie Btufif ein, öie öurd) 
ißre Cöne aud) öie feinften Sd)t»ingungen öcr Seele 
reftlos gu übertragen »ermag. Beim Deren »on lieö® 
gcfang gleicbgeittg öle Bftufif gu cmpfinöen unö öie ©e= 
öanfen öes Cextes aufgunebmen ift nid)t möglid), öa 
öem Bemußtfein öes B'lenfd)en nur eine Crfd)einung auf 
einmal inneroobnen fann, es müßten fid) öenn öie Cin= 
örücfe im Bemußtfein mit Bemußtfein ungcibligemale unö 
in rafcnö fd)nellem Wecßfel ablbfen, mobei mieöerum ein 
roirfltdms ©enteßen ausgefd)loffen mdre.

3m 3ufammenl)ang öamtt ftebt öie Catfadje, öaß 
mir beim erftmaligen Anböten eines ©efangftücfes nie 
einen »ollfommenen Cinörucf empfangen, öenn öer Dörer 
bat öabei auf fo »tele Crfcbeinungen allein gum Der® 
ftänönis öes ©angen gu ad)ten, öaß nicbt nur »tele 
Cingelbeiten öer 3lufmerffamfeit entgeben, fonöern aud) 
öer ©enuß »ielmals unterbrod)en roirö. Crft öann, 
menn Cext unö Btufif »ollftänöig hefannt finö, ift es 
möglid), öie Darftellung obne Cinbuße gu genießen.

Tlllgemcine Aufgaben gefangimtfifaltfcber Unterroeifung.
Unter allen fünften nimmt öle Blufif in öer 

mcnfd)licben ©efellfd)aft öie be»orgugtefte Stellung ein, 
in erfter linte roobl öarum, meil öie ©efüblstönung öer 
Kongentration auf öiefe Kunft eine luftbetonte ift. Don 
einem lufterregten inneren 3 tüail0 getrieben, muflglert 
unö fingt öer Btenfd) „mie öer üogel fingt, öer in öen 
3meigen roobnet“ . llnö öie größte Feettöe gemdbrt öie 
Kunft erft öann, menn man fie fellft ausübt, unö bter 
ift es infonöerbeit öte »o f a l e  Btuftf, öie »on feöern 
leid)t ausguüben ift unö öas tdglid)e leben mit einer 
angenehmen ©efüblstönung »erfd)önert. Darum erübrigt 
fid) eigentlich öie Frage nad) öem ^weef gefang=muflfa=

lifcber Crgtebung. Weil feöod) öle Beöeutung öer Wufif 
für öas geifttge unö feelifd)c leben unferes Dolfes fo 
überaus febmermiegenö tft, öarf neben öem Da u s ,  öer 
erften ©flegeftätte einer gefunöen Wufiffultur, öte 
S  d) u l e ftd) öer Pflege öiefes beruorragenöen Bilöungs= 
unö Crgiebungsnüttels nicht entgleiten, öenn fie foll öen 
©runöftoff öer Kulturgüter öcr ©efamtbeit öes Dolfs 
übermitteln unö öle 1) a r m o n i f d) e Crgtebung öes 
B3enfd)en, öie 3litsbilöung »on ©eift unö leib, Kopf 
u n ö Derg bemirfen. Wcnöet fid) aber öas Daus in öer 
©egenmart meljr öer ausübenöen 3nftrumentalmufif gu, 
fo bat öie Schule uornebmltd) unö öle Dolfsfdniie aus= 
fd)ließltd) öte Pflege öes ©efanges als roefentlicben Be® 
ftanötell öer Crgtebung als natürliches Beöürfnts öes 
Kinöes unö als roiditig für öas öffentlidtc leben auf= 
genommen, ©efang ift Dolfsfunft, unö öas 3nftrument 
gut Ausübung öiefer Kunft bat öer Schöpfer faft jeöem 
Wenfdten in öie Kel)le gelegt. Beim ©efang, in öem 
Wort unö Con, öer ©eöanfe als Crägcr öer Stimmung 
mit öer Stimmung felbft, »erbunöen finö, oerftebt öas 
Kinö (öas üolf) öen Stimmungsinbalt, mäbrenö öie 3n= 
ftrumentalmufif nur abfolute Stimmungen öarftellt, 
ö. I). Stimmungen, öie erft pcrfönlidpeigcntümlid) gu 
öeuten finö.

Begroecft jeglid)e Übermittlung »on Kulturmerten, 
öem bilöungsfdbigen B'lenfdtcn gum freien ©ebraud) 
feiner Kräfte gu »erbelfen, fo ift öte ©efangsfunft ein 
Btlöungs® bgm. Crgicfuingsmittel in groetfacber Begiebung, 
inöem fie ©elegenbeit bietet öurd) 31 u s ü b u n g öer Kunft 
unö öurd) 31 n höre n mufifalifcber Werfe öie geiftigen unö 
fcclifd)cn Kräfte gu roeefen unö gu ftärfen.

Der Singenöc muß W  orte unö C ö n e aufnebmen, 
behalten, mteöergeben. Dagu mirö er befähigt öurd) eine 
groeefmäßig »eranftaltete Dlbung in öer Kunft, öie il)n 
fingenö bbren unö börenö f i ngen lehrt.

Heben öer Schulung öes ©ebör s  unö öes ge= 
fantten S t i m m a p p a r a t s  föröert öas Auffaffen öes 
tonlld)cn Clements öas C o n g e ö ä d) t n i s unö öas 
C o n a n f d) a u u n g s » e r möge n mie öas Btitempfinöen 
öes Bbytbmus öen C a f t f i n n.

Die C o n a u f f a f f u n g  führt gur C o n a  n= 
f d) a u u n g (gum Con bemußtfein) öurd) öie Kenntnis 
öes Confyftems, roeld)es außer öem C o n g e ö ä d ) t n t s  
öen D e r ft a n ö , namentlich auch öas B e g r i f f s ®  
u n t e r f d) e i ö u n g s » e r m ö g e n in 3lnfprud) nimmt.

Permöge öiefer ©eiftestätigfeiten finö auch Cöne 
aufgufaffen, öte öurd) fchriftliche Fetdten (C o n g e i d) e n= 
f y ft e m) öargeftellt finö.

Jiehen mir ferner in Betrad)t, öaß öas Singen öte 
p  h a n t a f i e anregt, ein fräftiges Büttel öer Cr= 
gtehung gur 31 u f in e r f f a m f e t t  tft, öle S e l b  ft- 
t ä t i g f e f t  unö S e l b f t ä n ö i g f e l t  föröert unö öle 
Kraft gum f 1 1 1 11 d) e n p  a n ö e l n , öem Fiel aller 
Crgtebung, mecft unö hebt, fo ift gu erfennen, öaß öer 
©efangunterrid)t nicht nur öds gange ©etriebe öes 
©eiftes in Beroegung fetgt, fonöern aud) ein barmonifdres 
3netnanöergreifen aller Seelenfräfte bemirft.

3lbcr öer ©efang hat für öas Seelenleben öes 
etngelnen Wenfdgen unö öamtt für öte ©efamtbeit öes 
Dolt’es nod) eine höhere 3lufgabe.



8 tnöern, fowte geifttg gering ucranlagten bgw. getftig 
fcbwacß entmicfelten Htcnfcßen unb Heuten, öie fid) mit 
H U #  wenig oöer garnid)t befaffen, bereitet öer ©efang 
§ r e u ö e ,  fobalö er nad) Hteloöie, Hbytbmus unö 
£)armonte e i n f a d) unö öat)er leid)t uerftänölicb unö 
fofort eingdngltd) ift. iüenn neben ötefem angenehmen 
(Befühl reiner Hu ft unö unbelafteter Hebenserhöhung bei 
ihnen ein tief uereöcltiöer fünftlerifd)er ©enuß nur in 
befchetöenem Htaße wabrgunel)men fein mirö, fo ift immer= 
hin öie Feinheit unö ilnmittelbarfeit öes uolfstümlid)en 
©mpfinöcns erfreulid), fclbft öann nod), wenn öie i)örer 
fid) fchon an öer allercinfad)ften tüieöergabe guter ©on= 
werfe gu erbauen uermögen. - (Ernfte unö fraftuolle 
Sunft bleibt aud) im öürftigen ©ewanöc nod) Sunft. 
(Baffenhauer, wenn gefangltd) oöer inftrumcntal aud) mit 
uollenöeter §ertigfeit uorgetragen, meröen niemals £unft. 
Die ĥ ĥ cn ©onwerfc unferer befannten ©onberoen be= 
halten unö nerraten aud) öann nod) ihren Sunftwert, 
menn fie nur mit fd)merfdlliger £janö gefpielt meröen. 
Oft öer ©toff aus unantaftbarer fünftlerifd)er (Duelle ge= 
fd)öpft, fo mirö öer Dortrag aud) ohne uollfommene 
ted)nifd)e Heiftungen nod) erfreuen, erbauen, erheben, 
menn aud) nid)t öle Sünftler öer £)öl)e, fo öod) gewiß 
öle muftfliebenöe Htengc. Unö menn öas Dolf fid) nod) 
harmlos an reiner ßunft aud) im befd)eiöenen (Bewanöc 
gu meiöen ucrmag, fo fteht es nod) gut um feinen 
(Befchmacf.

Der ©efang foll aber öas Heben nicht nur aus= 
fdjmücfen unö es finnlid) reiguoller geftalten, fonöern es 
foll fid) in uollem Umfange in öen Dienft öer fittlid)en 
Htäd)te öes Hebens ftellen, öas Heben läuternö unö uer= 
eöelnö beeinfluffen, öen ©inn für öas ©d)öne unö (Bitte 
meefen unö erhalten, gutnal öa öer ©efang öas Heben 
öurd)öringt unö begleitet uon öen erften Regungen an 
bis gu feinem gängltd)en ©tillftanö.

Da a l l e  ©timmungen öes (Bemüts im Hieöe Ttus= 
öruef finöeti unö öer (Befang öie garteften Tiegungen öer 
©eele ausgufpred)en unö öas fiefftc Onnere öes ©emüts= 
lebens gu ergreifen uermag, bei ©ingenöen unö £)örenöen 
öas (religibfe, patriotifd)e, äfthetifd)e) © e f ü 1) l öauernö 
günftig beeinflußt, ift öie (Eonfprache öas fraftigfte HUttel 
gur £ ) e r g e n s b i l ö u n g .

„Bcfonöcts ift gu ermähnen, öaß öer ©efang öurd) 
lüeefung unö Belebung religiöfer (Befühle auf öen HMllcn 
mtrft unö öaöurd) ein HUttel gur Dereölung öer fittlid)en 
flatur öes HUnfd)en mirö. Hiebt htoß öem ©d)önen 
öient öer ©efang, er führt öurchs ©d)6ne gum ©uten." 
(©. £)entfd)el.)

„Deutfcßes Hieö unö öeutfeber ©ang haben allegeit 
auf öie Dereölung öer Dolfsfeefe einen fegensreid)en 
(Einfluß geübt unö öie Hation in öer ©reue gegen ©ott, 
©hron, üaterlanö unö §amüie geftärft." (^aifer 
H)ill)elm II.)

Da mir j'eöod) nicht für öie ©cßul e ,  fonöern für 
öas Heben  lernen, foll öer b<# ^  ©efanges
ucrnehmlid) in öiefem funö meröen. ©eine unmittelbare 
unö nachhaltige tüirfung beginnt f)Ur im $ a m i 11 c n= 
l eben.  On einer Familie, in öer öem gemeinfamen 
©ingen fd)ßnet Dolfslieöer eine öauernöc ©tätte bereitet 
ift, finö anheimcfnöe ©emütlid)feit unö inniges ©lücf feft

eingemurgelt. Der g e m e i n f d) a f 11 i d) c © e f a n g 
beföröert öie © e f e l l t g f e t t  unö fd)lingt um ©in= 
genöe unö £)örenöe eines ftarfes Banö öer 3ufammen= 
gehörigfeit, beruhigt öie Hciöenfchaften, regt gu eölem 
©treben an, fteigert öie gefamte Hebenstätigfeit, mie feine 
übermältigenöe &raft aud) r e l i g i c f c  ©rl)ebung 
mirft, öas n a t i o n a l e  Hl i t= u n ö  © e l b ft= 
g e f ü b l in öen bergen entflammt unö öas H a t i o= 
n a l b e m u ß t f e i n  ftärft unö erhält.

©oll aber öer ©efang feine hohe Tlufgabe erfüllen, 
fo muß uor allem Huft unö Hiebe öagu gewed’t unö öer 
©efehmaef in rechter tüelfc gebitöet meröen öurd) 
H b u n g unö öurd) B  e f a n n t m a d> e n mit nur 
anerfannt ferngefunöcn füerfen öer ©onfprache öes 
£)crgens.

©uter nuififalifcher ©efehmaef geigt fid) im iüobU 
gefallen an geiftuollen, nad) $orra unö Onhalt einheitlichen 
unö abgeflärten füerfen öer ©onfunft fomie in öem auf 
öer ©rfenntnis öes inneren füefens öer ©onmerfc be= 
ruhenöcn Urteil, öas rein Sinnliches, Sünfteleien, Hid)ts= 
fagenöes bemußt ablel)nt. (Er ift öas ©rgebnis unö 
unterliegt öem ©influß einer mufifalifchen ©rgteßung, öie 
eine Befd)äftigung mit nur uollmertigen ©rgeugniffen 
öer ©onfunft gugelaffen bat.

Die Ü b u n g  ift hier öarum uon öer größten Be= 
öeutttng, weil öerfenige, öer einen gefänglichen ©enuß 
haben mill, felber fingen oöer anöere fingen hören muß, 
wobei mir nur fold)c ©onmerfe wahrhaft genießen 
fönnen, öeren Tlusfüßrung oöer öeren 3lnfd)auen in öen 
©rengen unferes Könnens unö (Erfcnnens liegen.

3 um anöern mirö ein £)ören oöer ©ingen ohne 
innere Beteiligung unö uon ftümperbaftem unö uon 
nüchternem ©ingfang nie öen guten ©efd)macf bilöen, 
nie einen ergiel)erifd)en (Einfluß ausüben, nie öie ©anges= 
luft fürs Heben ergeugen. S u l t u r f ö r ö e r n ö  finö 
nur inhaltsuolle unö formuollenöete Hieöer. Oft es and) 
ein unfd)einbares, einfad)es Hieö: nicht immer ift im 
©roßen öas @d)öne gu ß'tiöen, ftets aber im ©d)önen 
öas ©roße gu fud)cn.

Die höd)fte Tlufgabe enölid) begmeeft unö erfüllt öer 
©efang öurd) öas © r l c b e n l a f f e n öes ©efungenen 
oöer ©el)örten.

iüenn öie im Heligionsunterridü gemcd’ten ©e= 
füßle ln einem Hieöe ausftrömen, naterlänöifcbe êfte 
öurd) ©efang gemeil)t, firchliche Jeiten mit frommen 
©efängen gefeiert meröen, §reuöen= mie ©rauerftunöen • 
in entfpred)enöen ©efängen tiefgefühlten Tlusöruef finöen, 
öer gum jenfter horeinlachenöe Frühling mit einem Hieöe 
begrüßt mirö, furg, alles ©rieben im Hieöe entfpred)enöen 
lüiöerhall finöet, öann erfennen öie Sinöer, warum fie 
öas ©ingen erlernen.

„Hebmen mir ein tüalölieö, alfo ein ©bfeft aus öer 
Hatur. Hießt öer füalö an unö für fich, nicht öie 1000 
unö 1000 Bäume, noch oiel weniger öie 100 unö 100 
Haummeter Ejolg, öie öer ^brfter berechnet, finö öer 
Onhalt öes Hieöes, fonöern mir faffen öen tüalö als 
Sunftobjeft, als malerifches Original auf. iüir meröen 
öureß öen füßlenöen ©chatten, öurd) öen balfamifchen 
Duft, Öurd) öas ©äufeln in öen tüipfeln, öurd) öen ©e= 
fang öer üögel finnlid) angeregt; es bemäd>tigt ftd) unfer



eine gehetmnis»olle, feterltd)e ©timmung; öie ©efüf)le 
gcftalten fid) nad) unö nad) beftimmter: lütt füllen uns 
öa frei vom (Betriebe öer Blenfchen, frei uon öen ge* 
fünftelten, befdjranfenöen Formeln öer ©efellfd)aft; es 
mttö uns mol)l an öer füllen Buheftätte öer Blutter 
Batur; u»ir fugten (Bettes Blad)t unö §reunölid)fett in 
feinen lüerfen. Dm lieö finöet öies alles feinen Bus* 
örud': Blächtig fdtallt es in öen l)»d)gewölbten Dem 
hinein. Bid)t nur förperltd) erftifdtt, aud) geiftig er* 
beben, mit bis 3um eölen ©ntfcßluß gesteigertem (Bemüte 
nehmen mir »0111 UDalöc Bbfdtteö unö fchrcn ins Blltags* 
leben gurücf. Bidit nur ©enuß, nid)t nur lüalöluft eöer 
ein beftimmtes eöles (Befübl ftnö öer Dnhalt öes lieöes, 
fenöern ein g a n g e s  g e t ft t g e s (Erlebnis öes gangen 
Blenfchen. SD er bat Blenöelsfohns „3ägers Bbfchieö 
»om löalöe" gefungen unö öiefes nicht alles miterlebt". 
(£)dö.)

ilnö wenn ein tapfrer Dampfer 1916 aus öem 
§elöe fcbreibt: „©ine Kugel fam geflogen" -  fe fangen 
mir über öas (Brab. iüoßl taufenömal bat man öie 
©tcophe bei frobem Blatfcf) leichthin gefummt. Bun bat 
öas Dolfslieö mieöer neue tü a l) t b e i t , erfd)ütternöen

D n b a t t  unö © e g e n m a r t s f i n n  gewonnen", 
fo mar öas (Singen mtrfltdier Busörucf eines © r l e b= 
n i f f c s. Das fetgt immer »Draus, öaß öer ©tngenöc 
öas ©rlcbnis nad)gufüf)len unö feine Busörucfsmittel in 
öen Dienft eben öiefes (Erlebniffcs gu Stellen uermag. 
©oldtes (Erleben mirö nie uergeffen.

Don öer SPiege bis gum ©tabe ift öer ©efang öer 
Begleiter öes Blenfchenlebens, es ausfd)mücfenö, erbebenö, 
befecligenö hetltgcnö, gu höchsten unö cöclften ©eöanfcn 
unö ©aten anregenö. Keine anöere Kunft fommt in öer 
lüttfung unö in öer Aufgabe öer göttlichen ©efangsfunft 
gleich.

„©efegnet feift öu, öu lieöerprad)t,
Du tiefe, öu öeutfd)e, öu holöe,
Du ©d)alg, öer unferem Dolfe lacht,
Dn un»etgängltd)em ©olöc.
Did) meröen hüten unö laffen nicht 
Die £)ergen »on öeutfd)em ©d)lage,
Buf öaß ihr leben bei crnfter Pflicht 
©tets ladjenöe Bofen trage."

P r tn j <£mü oon @d)6natd)-€<u'ofatf).

1». edj.

Ö a s  öffentliche A u ftre ten  un feret C höre .
Dr. Karl Paul, Bunöesfühter öes ©cingerbunöes öer ©uöetenöeutfdten.

Das effentlidje Auftreten ift für unfere ©l)öre eine 
lebensnotmenöigfeit.

1 . Hnfere ©cfangeereine müffen für ihre leiftung 
unö Brbeit in öen Proben eine Bewertung öurd) öie 
©ffentlichfeit erfahren. Bnerfennung oöer Ablehnung 
öurd) öas Dolf finö öer notmenötge Blaßftab für jeöe 
fulturellc leiftung.

2. IPtr haben öie heilige Aufgabe, öas große ©hot* 
fd)affen unferer öeutfeben Bleifter öem öeutfd)en Dolf gu 
»ermitteln. Kaum ein anöeres Dolf fann foldte ©bor* 
merfe »on (Ewigfeitsmert auftueifen wte öas öeutSd)c. 
Diefe monumentalen iPerfc »on ©chütg unö Bad) bis 
auf unfere ©agc Stellen einen ©eil öes Bationalbefitges 
unferes Dolfes öar. ©ie öürfen nicht im Brcht» net= 
Stauben, fonöern müffen öauernö lebenöiger Bcfitg öes 
Dolfes bleiben. Die großen öeutfd)en Komponisten 
fd)bpften alle Kraft unö allen Busörucf aus öem Dolfe, 
aus öem fie Stammten. Bits ihren SPerfen ftrömt mieöer

' öeutfd)e Btt, öeutfd)es fühlen unö öeutfd)e Kraft auf öie 
Bufnebmenöen gurücf. Das Dolf muß fid) an öen 
fDert'en öiefer ITteipter immer mieöer entgünöen unö et* 
neuern. Deshalb »erlangen mir, öaß öie leistungsfähigen 
üeteinc öie große ©hotmuftf, ©)ratorien unö weltliche 
©horfunft großen ©tils in erhöhtem Blaße pflegen unö 
ihrer Kufturgemeinöe öarbieten. 3eöet größere Derein 
oöer öie ©horgemeinfd)aft einer ©taöt foll wenigstens mit 
einem großen ©hormerf im 3afK »er ihre Kulturgemeinöe 
hintreten, ©ine folche ©roßaufführung öarf aber nicht 
mehr öie Pnuatoeranftaltung eines Üercins bleiben, 
fonöern alle Dolfstums»erbänöe öes ©rtes müffen fid) 
gleichfam als Bürgen für fie einfetgen. IP ir »ertreten 
öen ©tanöpunft, öaß öer betreffenöe Derein bei einer

fold)en Bufführung nid)ts gu »eröienen braucht. Denn 
eine fotd)e Bufführung ift eine fulturelle ©at, öie ihren 
SPcrt unö ihre Begahlung in öer IPtrfung auf öas Dolf 
hat. Der ausführenöe Derein öarf aber für feine Brbett 
unö Blühe aud) nicht beftraft meröen, inöem er ein 
möglidtes Deftgit felbft übernehmen muß. Bier hat öie Kultur* 
gemeinöe öes ©rtes fdtütgenö »or öen Derein gu treten, 
inöem fie öas gange Bififo öer Bufführung mit ihren 
großen Buslagen übernimmt. Jü r ötefen erhabenen ©e= 
öanfen ift alleröings noch beöeutenöe ©rgiehungsarbeit 
an allen Dolfsgenoffen nötig.

3. Dm Blittelpunft öer fleineren ©horauffühtungen 
muß natürlich öas Dolfslieö unö immer mieöer öas
Dolfslieö ftehn. Das Dolfslieö ift öie gemeinfame Formel 
für öas, was Blenfd)cn eines Blutes im ©rieben öer
Batur, öer eigenen oöer öer §remögefül)lc tn gleicher IPeife 
empftnöcn. ©s fpielt, bet ©ott, feine Bolle, ob mir ein 
Dolfslieö homophon oöer polyphon fingen. Ju  jeöer 
IPeife öer rechte ©at?!

4. Beben öetn Dolfslieö ift natürlich aud) weiter*
hin öer fletnc Kunftcßor gu pflegen, öer in öer Be
wertung fo »iel urnftritten ift unö um öeffentmillen öie 
©efangueretne ftarf befämpft muröen.

(Bus öer ©uöetenöeutfd)en ©ängergeitung, gefürgt).

m .ec öiefe fieitfdiuft öauernö foftenfos jugeftdlt 
haben will, gebe feine genaue Böreffe auf an

t a d ) ,
Bpögosgeg, ©öansfa 26.
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B  e r i rf) t
über öie Generaluecfammlung öes Bunöes beutfeßer

©änger unö ©ängerinnen uom f. Htai 1938.
^u öer öiesjähtigen Generaluetfammlung öes Bunöes 

hatte öer Bunöesuorftanö gum 1. VRai 1938 ins Deutfdie 
Baus, Poznan, cingelaöen.

Die Pofener ©rtsgruppe brachte gur Begrüßung 
unter Leitung ihres lieöermeifters ©gbr. 1P. Broll 
3 lieber gu Gehör. Bierauf eröffnete öer 1. Dorfttjenöe, 
©gbr. Bnccßtel, öie Generaluerfammlung unö begrüßte alle 
Delegierten. Gs wuröe feftgeftcllt, öaß uon öen 26 ©rts= 
gruppen mit 111 ©tt'mmen 17 ©rtsgruppen unö 'gtoar 
34 Delegierte mit 78 ©timmen anwefenö waren, öaß öte 
Generaluerfammlung alfo befchlußfähtg fei. Beine De= 
legierten hatten entfanöt: öie ©rtsgruppen Buögyn, 
Dgierooflucg, Gowargewo, 3anot»iec, iliargonin, flaflo, 
©gubtn,. cTcgcir* unö ^bgsgyn, 9um Leiter öer Der= 
fammlung tmtröe ©gbr. Bneditel, gu Beifttgern öie 
©angesbrüöer B er0^=Byögosgcg unö $engler=Garnowo 
unö als Schriftführer ©angcsbrüöer tüalöow gewählt. 
Da feine Einträge auf Anbetung öer Gagesorönung uor= 
lagen, ftanö öiefe laut § 15 öer ©atgungen wie folgt feft:

Ia. Gefd)äftsberid)t öes Bunöesuorftanöcs.
Ib. Bericht öer IRufifberatungsftelle.
Ic. ©d)lußbericht über öas ©ängerfeft Breslau.
II. Baffenberidif öes Dorftanöes.

III. Doranfd)lag für öas 3al)t* 1938.
IV. Bcrid)t öer fteuifionsfommiffion. Gntlaftung 

öes Dorftanöes.
V. tPabl öes Dorftanöes unö öer Beutfions- 

fommiffion.
VI. Einträge - Gaugrünöungen.

V II. üerfdneöenes.
3u Ia.

Den Gefdiäftsbericßt oerlas öer Bunöesoorfitgenöe 
unö führte u. a. aus, öaß öem 3ahre 1937 öas große 
X II. öeutfdte ©ängerfeft Breslau öen ©tempel aufgeörüeft 
hatte. An Arbeitsmangel, befonöers gum Breslauer 
©ängerfeft fann nidit geflagt weröen, öa gu öiefem $efte 
allein 3/4 dz ©chriftfadien gelefen, bearbeitet unö be
antwortet weröen mußten.

Die ^ol)1 öer ©rtsgruppen ftieg im laufe öes 
3ahres uon 20 auf 26. Die neuen ©rtsgruppen finö: 
iRargonin, Baömanft, Buögyn,- ©gubin, Gcgew unö 
Bose. Borufa. Der Eintrag auf Genehmigung eines 
Bunöesabgeidiens ift uon öer Bcböröe nodi nicht ent= 
fdneöen, öie Angelegenheit wirö weiter uerfolgt. - Der 
Bunöesuorftanö l)iclt 9 ©itgungen ab unö mehrere Burg- 
befpred)ungen. - Gefcßäftsreifen unternahm öer Bunöes* 
oorft'fgenöe je eine nad) Gruögigög unö Cßoögiez. Der 
Schriftführer, Brrr ©ertel, war einmal in €l)oögiez. Am 
©ängerfeft öes Gaues Cßobgiez am 19 . 9 . 1957 nahm 
öer Bunöesuotfilgenöe, öer Bunöesfd)riftfül)rer unö öer 
Bunöesöirigent teil. On öer Dorftanösfilgung uom 
30. April 1937 wuröen öie ©angesbrüöer Bretfdimer 
unö Pannüfe, Byögosgcg, für ihre Deröienfte um öieGw 
ßaltung öes öeutfdien liebes im allgemeinen unö für 
ihre aufopfernöe unö hingebenöe Gätigfeit an öer ©pitge

öes alten Bunöes insbefonöere gu Ghrennütglieöern öes 
Bunöes ernannt. - An öem Breslauer ©ängerfeft 
fonnten 163 Jltitglteöer öes Bunöes teilnehmen. Als 
Großleiftung öürfte woßl öas ©onöerfongert aller 
öeutfdien ©änger aus Polen wäßrenö öes Breslauer 
©ängerfeftes angefehen weröen. - Der Dirigentenfurfus 
unter öer leitung uon B ßrrn Prof. lühning hat öen 
Geilnehmern öes Burfes, befonöers öen Dirigenten aus 
öen Heineren ©rtsgruppen uicle Anregungen, lehren 
unö wertuolle Biniueife gur programmgcftaltung bei 
(Jeftgelegenhetten gegeben. ©eine bcfonöcre Pflege 
wenöet öer Bunöesuorftanö öen Heineren ©rtsgruppen gu.

Auf Antrag wuröe erflärt, öaß öer Bericht öer Gc= 
neraluerfammlung öen ©rtsgruppen gugeftellt wirö.
3u Ib.

Ginen ausführlichen Beridit über öie Gätigfeit 
öer YRufifberatungsftellc gab ©angesbrüöer Öligen, 
©einem Bericht lagen folgenöe Gefiditspunfte gugrunöe:

1. Pfliditdiöre,
2. lieöblätter für bcfonöcre Gelegenheiten,
3. Gcilsöorffdie ©ammlung,
4. Ghorgut,
5. Burfus öer Dirigenten.
Pflichtchöre follen audi wteöer in öiefem 3<il)reher= 

ausgegeben weröen. Om uergangenen Gefdiäftsfaßre 
wuröen für JTtännetdiörc 1. „töeiß id? ein fdiönes b\öfe= 
lein - Dolfslieb a. ö. l6  3<B)tb. - ©aß uon Aö. Gugel,
2. iDanöerlieö („Gin Beller unö ein Balgen"), ©atg non 
(Jritg Bolbad); für gemifdite Gl)öre: 1. „Gin Blümlein 
auserlefen", ältere Dolfsweife im IPedifelgefang, ©alg non 
Gö. Pfufdi, 2. „lPol)in mit öer ^rcuö" u. ©ildier - 
öen ©rtsgruppen unentgeltlich gut Üerfügung geftellt.

lieöblätter für bcfonöcre Gelegenheiten fonnte öer 
Bunö nod) nidit herausgeben, öa öie Umfragen bei öen 
eingelnen ©rtsgruppen garnteßt oöer unnollfommen be= 
antwortet waren, fo öaß eine Balfulation für öen Hoten= 
fatg unmogltd) war. Dtcfe 3rage ift aber uom IRufiH 
ausfehuß für eine fpätere löfung gurücfgeftellt woröen. 
On Dorfchlag brachte ©gbr. Öligen eine lieöfammlung öes 
^eftöirigenten öe3 Breslauer ©ängerfeftes B- Paul Gcils= 
öotf, mit Chören für bcfonöcre Gelegenheiten, erfdiienen 
im Derlage ©diott u. ©ohne, IRatng. Diefe ©ammlung 
enthält ein lieögut, öaß atidi für unfere Derhältniffc 
entfpredienö ift. - Die weitere Betausgabe non ein= 
ftimnügem lieögut für unfere Derhältniffc fonnte nidit 
weiter ausgeführt weröen, unö öas IRanuffript liegt 
woßluerwahrt im ©diranfe, öa feine Beftellungen oor= 
lagen. Der Burfus für Dirigenten foll weiterhin öurcß= 
geführt unö nad) STtöglicßfett ausgebaut weröen. Den 
reichhaltigen Ausführungen öes ©gbr. Öligen folgte eine 
lebhafte unö rege Ausfptad?e.

■Htfammenfaffenö fonnte ©gbr. Bneditel feftftellcn, 
öaß öie brennenöfte <$ragc öer meiften ©rtsgruppen öie 
öes Dirigcntennad)wudifes fei. ©obalö öer Bunö gur 
Gtünöung öer Gaue tritt, follen öie Burfc gut Jortbiiöung 
öer Dirigenten in öen Gauen abgehalten weröen. Auch 
foll öem Üorfd)lage öes ©gbr. B̂ crolö Bedmung getragen 
werben, ßieftge §ad)fräfte für öie leitung öiefer Burfe 
eingufpannen.



3u Ic.
gibt ©gbr. î nectytel in Sütge einen überbltcf über öie 
Dorbeöingungen, öen Ablauf unö öie llusmitfungen öes 
Brelaucr ©ängerfeftes unö beleuchtete eingehenö öas 
eigenartige Derhalten öes ©efang»eretns ©ontn.

©gbr. Sncd)tel fteltt feft, öaß öie ©rünöung öer 
2lrbeitsgemeinfd)aft öer ©efanguereine nur auf tDunfd) 
öer Breslauer $eftleitung erfolgt fei. Dies batte öen Üorteil, 
öaß mir in Breslau bei unferm Songert gefdüoffcn auf= 
treten fonnten, öod) laffen fid) gemiffe Hachteiie öiefer 
3lrbeitsgemeinfd)aft nid)t in 2lbreöc ftellen, fo erhielt öer 
Bunö feine offigiclle ©inlaöung gur Bannerübergabe unö 
gang unbefrieöigt »erlief öie Htaßnabme, um ermäßigte 
Päffe gu erhalten, öa öer IDcg, öie Päffe auf ötploma» 
tifd)em füege gu erreichen, nicht gum 3 tel führte, flur 
öurd) öie perfönlid)c §ürfprache öes £)errn ©enator IDiesner 
fonnte öer Bunö öie Päffe noch redügeitig erlangen. 
©ingeßenö erörterte öer Beferent öas Derbalten öer ©anges» 
brüöer in ©orun, öie »on öen für Pomorge beroilligten 
Paffen für fid) allein 53 in 3lnfprud) genommen 
unö nur für 29 päffe einen Jeftbeitrag »on je 3.- zl 
entrid)tct haben. Der ausgcöehnte ©chriftmechfel mit öen 
(Thornern muröe öen Perfammlungsteilnehmern gur 
Kenntnis gebracht.

©gbr. Herolö fpricht im Hamen aller ©angesbrüöer 
öem Bunöesöorfitgenöen fomic allen Htitarbeitern »telen 
Danf aus für öie gelelftetc aufopfcrnöe Arbeit unö 
ftellt gleid)gcitlg feft, öaß fich öie 9lrbcitsgemeinfd)aft als 
ungmed’mäßtg etmiefen hofo/ öal)er für ein gmettes STtal 
nicht in $tage fommen fann.
?u  II-

Den Saffenberidü erftattete öer Bunöesfaffierer, 
©gbr. Sotbe fen. 5lus öem Berichte ging lieruor, öaß 
als (Einnahmen gu »ergeichuen finö:
1 . Übertrag aus öem Porjahre . . . .  193,36 zl
2. Einnahmen öurd) Beiträge, ©penöen ufm. 1.416,89 «

alfo gufammen 1.610,25 zl
2ln Ausgaben maren »erbucht 1111.66 zl, öaß fo» 

mit öie Saffe am 1 . 3anuar 1938 einen Beftanö »on 
498,59 zl aufmies, mobei gu bemerfen ift, öaß nod) 
110,89 zl für Breslau gu uerred)nen finö. 9lußeröem ift
öer Bunö im Befitge einer Hationalanleihe in Höbe »on 
500.- zl.

Der Saffenberid)t muröe ohne ©inmänöe angenom» 
men unö hierauf öer Poranfchfag für öas ©efd)äftsjabr 
1938 Detlefen.
9 u III.

Diefer bemegte fid) in folgenöen Jalylcu: ©innahmen 
unö Ausgaben je 500.- zl. Der Doranfdüag muröe an= 
genommen.
3u IV.

©gbr. Heumann erftattete im Hamen öer J\e»tfions= 
fommiffion öen Beoifionsbericbt, beftätigte öie ©innahmen 
unö Ausgaben, ftellte öie richtige Perbuchung öerPoften 
unö öie Übereinstimmung öer Belege mit öen Buchungen 
unö einen Saffenbeftanö »on 498,59 zl feft. - Da feine 
©inmänöe gegen öie Berichte erhoben muröen, famen ötefe 
gut Einnahme unö öie 2le»ifionsfommiffion ftellte öen 
Eintrag öer ©ntlaftung öes Saffierets unö öes gefamten 
Dorftanöes. ©inftimmig muröe öie ©ntlaftung erteilt.

3u V.
Der IPahlleiter ©gbr. HErolö erbffnete öie fPahl 

unö brachte öie fPieöermahl öes 1 . Dorfügenöen in Dor» 
fd)lag. ©inftimmig unö unter ftarfem Beifall muröe öiefer 
Dorfchlag angenommen, ©gbr. Sned)tel nahm öie 5Dal)l 
an unö leitete öie meiteren Porftanösmahlen. 2lls 2 . Dor» 
fitgenöei muröe £)err Dr. IPeifc mieöergemät)lt. §ür öas 
9lmt als ©chriftführer muröen öie SDieöetmahl öes ©gbr. 
©ertel unö öie IPahl öes Herrn tPalöom »orgefd)Iagen, 
öa Herr ©ertel nicht anmefenö mar. Bei öer ©ticbmabl 
muröe Herr ©ertel unö als ©djatgmeifter Hcri' Sothe 
mieöergemäl)lt. 2llle ©eroäl)lten nahmen öie U)at)l an. 
Begüglid) öer Beifüget muröe befd)loffen, öaß jcöer ©au 
einen Betfüger in öen Dorftanö entfenöet. Dtc Xeuifions» 
fommiffion, beftebenö aus öen ©angesbrüöern Pad)ulsft, 
Heumann unö ©eeliger, muröe mieöergemählt.

3n öie Htufifberatung muröen öie ©angesbrüöer 
3llgen, ©hvenberg, 1P. Sr oll unö üh'elfe, kolmar, ge= 
mählt. Bromberg mirö öen jemeiligen ©auöirigenten in 
öie iTtufifberatung entfenöen. ferner fd)Iägt ©gbr. 
3ilgcn »or, öaß es öem Porftanöe »orbehalten fein möge, 
entfprcchenöe $ad)fräfte gu berufen. 2llle Porfd)läge 
meröen »on öer Derfammlung angenommen. 2lls Bun= 
öesöirigent mirö ©gbr. ID. Sroll mieöergemählt. 3cöod) 
fprtcbt er öen fPunfch aus, ihn »on öiefem ploften gu 
entlaften. ©einem H)unfd)e foll im nächften 3al)re 
Rechnung getragen meröen.
3u VI.

9u öem Punfte „©augrünöung" teilte öer Dor» 
fitgenöc mit, öaß öer Dorftanö öie ©rünöung »on »ter 
©auen »orgefehen hat unö gmar feilen neben öem be= 
reits in kolmar (©hoögiez) beftehenöen ©au öie ©aue 
Pognafi unö Pomorge unö e»tl. ein ©au an öer Süftc 
als ©eefreis gegrünöet meröen.

Die 9lusfprad)c ergab, öaß öie ©augrünöung als 
begrüßensmert unö notmenöig erfcheiue, öaß aber hier 
nod) fragen finangieller Ülrt gu löfen feien. Der Dor» 
fitgenöe erflärt, öaß öer Bunö jeöem ©au in öiefer 
Hinficht gu Hilfe fommen meröe, fonft aber aud) öie 
Ütitglieöer gu fleinen Beiträgen für öen ©au heran» 
gegogen meröen müffen.
9u v ii.

9u P>unft „Üerfd)ieöenes" ftellte öer Porfitgenöe als 
elften punft öie ^rage ciner Bunöesgeitung gur 2lus= 
fprache. ©s muröe auf öie in Sattorottg erfcheinenöe 
^eitfehrift „Der Sulturmart" hingemiefen. ©gbr. lad), 
Byögosgcg, brad)te in Dorfchlag, öaß öie in Byögosgcg 
erfcheinenöe Piertclfahresgeitfdcrift ,,©ang unö Slang”, 
herausgegeben »on öer „lieöertafcl”, Byögosgcg, für ötefe 
3mecfe ausgebaut meröen fonnte. Diefer Dorfchlag fanö 
allgemeine ^uftimmung, unö es follen öemnächft öie H1it= 
teilungen öes Bunöes unö Berichte öer ©rtsgruppen 
foftenlos in öiefer 5ettfd)rift erfcheinen. Die ünfoften 
öer Herausgabe fönnen aber nur öurd) gleid)geitige 3n= 
ferate geöedt meröen unö es foll gur Derbreifung öer 
^eitfehrift unö ©teigerung öer 3nferate »on allen ©rts» 
gruppen unö ©angesbrüöern beigetragen meröen. 3 eöc 
©rtsgruppe muß fid) »erpflidüen, minöeftens 1 3 nferat 
in „©ang unö Slang" aufgugeben.

2lls 2 . Punft ftanö öte $rage gur 2lusfprad)e, ob 
im laufetiöcn ©efchäftsjahre ein Bunöcsfongert ftetgen foll. 
©s muröe feftgefetgt, öaß im 3(ü)tc 1938 ©aufongerte, 
erft im 3abi'c 1939 cüi Bunöcsfongert »cranftaltet 
meröen foll.



Drittens bat öer Dorfißenöe, öem Bunöesoorftanö 
fofort JTtitteilungen gugeßen gu taffen, menn öie einzelnen 
Ortsgruppen bei öer Beßoröe Paffe beantragen, öamit 
bei eutl. Anfrage_öer Beßoröe Informationen erteilt 
meröen fönnen.

Biertens muröe als Tagungsort öer näcßften De= 
legiertenoerfammlung Byögosgcg in Borfcßlag gebracßt 
unö einftimmig angenommen.

fünftens teilte öer Borfißenöe mit, öaß um ün= 
anneßmltcßfeiten gu »ermeiöen, in ^ufunft meßr auf öas 
Ürßeberred)t gead)tet meröen foll. ©s rotrö öarauf ßin= 
gemiefen, öaß bei Aufführungen oorßer öie ©eneßmigung 
öer betreffenöen Organtfation eingußolen ift.

©ecßftetis muröe öie Jragc erörtert, ob es möglich 
ift, öaß ein Beretn mie bisßer als gemößnlicßer Beretn 
mcitcrbefteßen unö gugleid) als Ortsgruppe fid) öem 
Bunöe anfcßlteßen fann. Diefc läge ift tnoglid) unter 
öer Borausfeßung, öaß öie Ortsgruppe als fo!d)c nor= 
fcßriftsmdßig ins leben gerufen unö öer alte gemößnlicße 
Berein bei öer Beßoröe ntcßt als aufgetöft gemelöet 
moröen ift. 3m 3ntereffe öes Bunöes liegt aber öiefe 
3 meißeit auf feinen §all.

Da meiter feine tüortmelöungen »orlagen, maßnte 
öer Bunöesnorfißenöe alle, in treuer Aufopferung für 
öas öeutfd)c lieö eingufteßen, unö mit einem fräftigen 
,,©rüß ©ott" flang öte Berfammfung aus.

Hm 15.30 itßr muröe öie Berfammlung gefd)loffen.

Berühmte mufifaüfcbe Sompofitionen.
©ine geraöegu unßeimlicße Begebenßeit in öer 

SPufifgcfd)id)te fpielte fid) moßl um öie Sompofition uon 
Htogarts „Bequiem'' ab. Sranf unö fd)toacß faß Htogart 
an öer Arbeit feiner Htärcßenoper „Die ^auberflötc" als 
er ploßlid) uon einem fremöen geßeimnisuolten Hlanne 
unterbrod)en muröe. Oßne gu fagen, mer er fei, foröertc 
er Htogart auf, ein Bequiem gu fcßreiben. ©r meröc 
fogar öen ßöd)ften preis gaßlen! Als Angaßlung marf 
öer $remöc einen Beutel ©olö auf öen Tifd).

Htogart öurfte natürlich nicßt miffen, für men er 
öas Bequiem fcßreiben fotlte. ©elbft fterbensfranf unö 
überarbeitet, muröe er nun uon öem ©eöanfen gequält, 
öer $temöe fei ein Toöcsbote, öer gefommen fei, ißm 
fein eigenes naßes ©nöe gu oerfünöen. 3«/ öie fjtit, 
fein eigenes Bequiem gu fcßreiben, mar gefommen.

3eöen Tag fam öer $remöc, um nad) öer Arbeit 
gu feßen. ©r fagtc öie 9 ^t fei furg unö bot immer 
meßr ©elö.

©oflte es nun ein IBettlauf mit öem Toöe fein ? 
Am Abcnö öes 4. Degember tarnen Htogarts §reunöe 
uom Tßeater, um ficß nad) feinem Befttiöen gu erfun= 
öigcn. ©ie naßmen öie nod) unoollcnöetc Partitur öes 
Bcquims unö begannen gu fingen, roobet öer Somponift 
öie Altftimmc übernaßm. Ais fie nun öas „lacrimofa" 
begonnen ßatten, brad) Htogart in Tränen aus unö 
tonnte nicßt meßr öagu bemegt meröen, meiter gu fingen. 
An öemfelben Abcnö fam Htogarts lieblingsfcßüfer ©üß= 
mayer, unö Htogart gab ißm Anmeifungen gur BoII= 
enöung öes IBerfes. Als öer $remöe abermals crfcßien, 
lag Htogart fcßon tot in einem Armengrab uer|d)arrt, 
roelcßes man leiöer nicßt auffinöen tonnte!! Auf 
Htogarts Toö unö Beeröigung, möcßte icß aus gemiffen 
©rünöcn ntcßt näßer eingeßen. ©s muröe fpäter bc= 
fannt, öaß öer „Toöcsbote" ein Abgefanöter öes ©rafen 
füallfcgg mar. Der ©raf mollte Bußm mit ©elö faufen: 
er moflte, öaß öas Bequiem als fein eigenes iüerf an= 
gefeßen meröen follte.

©s fei nod) bemerft, öaß Htogart, öer oöllig über= 
geugt mar, öaß er fein eigenes Bequiem feßreibe, fein 
ganges mufifalifeßes Sonnen in öas füerf legte.

Bor meßr als 500 3aßfen lebte etn engltfcßer Som= 
ponift 3sßn Bull (1502-162S) öer eine munöeroolfe 
iüeife fomponierte. ©r fonnte natürlid) nicßt miffen, öaß 
er öie Hationalßymne non vier Hationen unö ein »ater= 
Iänötfd)cs lieö meßrerer anöerer erfanö. Dtefe Htufif ift 
öie befannte Hteloöte, nad) öer öie engltfdje Hational= 
ßymne „©oö ©aoe tßc Sing" gefungen rotrö. ferner ift 
cs öie Hationalßymne öer ©d)meigcr: „Bufft öu, mein 
Baterfanö” öer Dänen: „Heil ött, öem Itcbenöen". 
Aud) öie preußifd)e Hationalßymne: „Heil öir im ©ieger= 
frang" muröe ttad) öerfelben Hteloöte gefungen.

IBte fteßt es mit öer „3nternattonalc", öte HationaI= 
ßymne ©orofetrußlanös ? Ünroillfürficß ftelit man ficß 
öen Somponiftcn als einen ßßroargbärtigen, fureßt- 
erregenöen, bis an öie 3äßne bemaffneten Benolntionär 
wor. ©timmt öas ? - Hein! Der Somponift mar ein 
fanftmütiger ßeroorragenöer §rangofe, öer öas lieö im 
3aßre 1885 t’omponiertf. ©r ßieß Alpßonfe Degeyter. 
©s mar ein altes-Bolfslieö, öaß 28 3aßvc lang auf öen 
©traßen non Parts gefungen muröe, benor es öie Som= 
muniften als Santpfßymne übernaßmen.

Die Hationalßymne öer ©panier „Himno Haciona 
öe ©spana", ift nie gefungen moröen, öa fie feinen feften 
Text ßat.

©cßufungslagec „ffluflf unö ©piel".
öas öeutfdte gentratfnftitut für ©rategung uni ilnterrid)t oer= 

anftaftet tn gufammenarbeft mit bem ©d)ulungsamt ber ©taatltdten 
£>od)fd)utc für tTtuffterjiehung in ber gett oom 23. bis 30. 3ult 1938 in 
ber ©dtulungsftätte bes öeutfeften gentratmftftuts für Crjieftung unb 
Hnterridjt tn Kettu«g=?Uif)r, $td)te)ä)ute ein ©djutungslager „JfTt u f f f 
u n b  © p t e l "  unter ber lettung oon Sjodtfdtulbojent töaltfter })ubeIfo 
(£jod)fd)ule für lef)terbtibung), tfannooer unb unter Mtrotrfung oon 
i)ans Sortfdtat (Staatliche £>odtfd)ulc für iTtufiferjieltimg), (tijatloftenburg : 
dnffrumontales gufammenfpfet, ©dtaraben unb lafenfptei.

€tn ausführliches ttterfbtatt totrb auf Jtnforberung oom öeutfehen 
gentrafinftftut für (Erziehung unb Sdrttertcßt, Serltn tü 35, potsbamer 
©trage 51/53 jugefanbt.



R T a p e t e n
Linoleum -- W a ch s tu ch  fl
in g r ö s s t e r  A u s w a h l  nur beiQ

D w o r c o w a  1 S  !„J
T e l e f o n  3 8  2 8  • •

Veteins&ank <zu Jbydyo&zcz
Stank spöldzielczy z ograniczonq odpowiedzialnosciq

S ie  !Bank des JCandwechs und Mittelstandes
fjagiellonska 10 S eS r- 1860 ‘Gelefon 3144

tdediguny atlec ^Bankgeschäfte.
iHöchstmögliche Verzinsung von G inlagen .

-Q(Cfu 
c<U
u<v■Uaa<y
t«

Stepp- und D au nen-D ecken  
Dam en-, Be tt- , T is ch w ä sch e  

K o m p le tte  B ra u t-  und 
E rs tlin g s- A u ss ta ttu n g e n

BADE-SAISON-ARTIKEL:
Badeanzüg e  - Bad em än te l 
Badekappen  - P ijam as  
Reise- und Sch la f-D ecken

empf i eh l t
Trstes Spestial-wäscHe-Ausstattongsgeschäft

3  JHlaczynski i SJka
Bydgoszcz , ul. G danska 14— 16

T e le fon  3814 u. 2138.

lies l*rei‘
zur

jßkochzeit
E in k o c h g lä se r  und A p p a ra te  
sow ie B le ch d o sen  und V e r 
sch lu ss-M asch in en  em pfieh lt

^ • IK r e s k i ' lÄ o “

Otto Niefeldt
G arb ary  10 B y d g O S Z C Z  Tel. 1701

W asse rle itu n g en
K a n a lisa tio n

S a n itä re  A nlagen  
G asan lagen

Bauk lem pnere i.

Drucksachen
nach geschmackvollen En t
würfen für Vereine, Gesell
schaften, Genossenschaften, 

Geschäfte und Fam ilien
lie fe rt in s a u b e r s t e r  A u s 
führung pünktlich  u, p re isw ert

Fritz Lach, Bydgoszcz
Gdanska 26 — Tel. 19 49,

Bücher u. Noten
f U r

deutsches Volkstum  

deutsche Kultur 

deutsche Arbeit

in Stadt u. Land.

W . Johnes Buchhandlung
B y d g o s z c z  (Bromberg)
ul. Gdanska Nr. 2 8 .

Ulasihseifen
iBdGP Sri

Seifenpuluep
MlHin-exlra

flmaf-
SeltenflaiHen
Toilellnlen

npM ll

E. M i«
Seifenfabrik

üudoosziz
ul. Gdanska 10

Gegr. 1864. - Teleton 3111.

§ Obst- u. Südfrüchte
B u t te r  - E ie r  - Käse  

H säm tl. F is ch k o n se rve n

h M. Stolzmann
0  Dworcowa 5  ~ Telefon 30 20

nrrrrnn fTrinnnnrrrrT rirrrrrin rrYY in rrYT inn^  
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Jüc Jklzacbeiten empfehle ich 
m eine ^KürschnerWerkstatt

beste M assarbeit, sauberste £%usführung.

.w w u g m k z .
uü> o* y

BVDGOSZCZ'

ul. Qdaiiska 1 - Gelefon 3091 

^Reichhaltiges Xager 

an Ttesatz feilen und Jüchsen. 
iifliuuuuuuuinniuuuinniuumnnniuuinfliinmmnnniuinnnnnjiis



Cavtenmobel
grosse A usw ah l, günstige Pre ise .

|. IflUSOLFF t . x „ . p .
Bydgoszcz , ul. G danska  Nr. 7.

„Jetzt beste 
P flanzze it !"
für winterharte

Stauden-
Gewächle

Grosse Auswahl in 
besten Sorten zu den 

billigsten Preisen.
Immertragende

E R D B E E R E
„Waldkönigin"

100 Stück =  zt 10. 
Andere großfrüchtige 
in beif. Sort. 100 S t.=  
zf 3 1000 St. =  zf 20. 

Aufträge für
Obstbäume

Beerensträucher
usw. werden jetzt 

entgegengenommen. 
Wiederverkäufer 
erhalten Rabatt.

Jul. Ross
Bydgoszcz

Grunwaldzka 20.

M .M
Biidgosziz

IM | lagiellonskiB Np. l 
(früher tage)

Flügel-,
Geldsfhranh-

Ipanspopf.

Biidgosziz
ül. HO Mala Zoo

Telefon 35 69

Hufs- 
ga ragen.

Jö ie  Q w cLätäfo-3ä/w m

Bydgoska Fabryka Pasöw
Bydgoszcz, Hetmanska 30. 

aiiuinnnnniuuuuuirumiuuinjinniuuuinnnnniijimumnnnnnniis

K. Kurtz Nachfolger
Bydgoszcz, u l. Po zn ah ska  8

Inhab er: E . K R U S Z C Z Y t t S K I

Uläsihe-nussfatluiiflsaesdiäft
Empfehle: In le tts , 'W ä s c H e s to ffe ,  

B e t t fe d e r n , D a u n e n .
Federre in igung  sauber und zu jeder Zeit.

iinnniuuinnniumnjuinnniinniUMî

l
üii

% Meise*
Sp . z o. o.

Bydgoszcz, ul. Dworcowa 100
T e le fon  3282 u. 3283.

Getreide - Säm ereien 
Kartoffeln.

im

Ü\RL PÄUIS
R ynek  M arsz. P ilsu d sk ieg o  12 - Te l. 1781

K leider-, M äntel- und Kostüm sto ffe , Se ide , 
Sam t, Le inen , T ischzeuge, G ard inen , 
T asch en tü ch e r, T riko tagen , Anzugstoffe

in großer Auswahl zu den billigsten Preisen.

S ä m tlic h e  P o ls te ra rb e it e n  
s o w ie  D e k o r a t io n e n  u . J a lo u s ie n
werden sachgemäss, stilvoll und b i l l i g  ausgeführt.

HANS MAKOWSKI
Tapezierer und Dekorateur

B y d g o s z c z ,  Sniadeckich 31.

W I L L Y  J A H R  - BYDGO SZCZ.
oacxxiooocDOCicaDOOoooocaxiocxxxJoocioocioooo

Schuhwaren!!
Grösste A usw ah l in allen  Arten. 
P r im a  Q ualitä ten , n iedrige P re ise .

Fr. Wisniewski, Mostowa 10.
OOOOOOC )00000000000CXX?000C000CKDt^nryYi(XX!Xj6

ROBERTROSS
T ö p f e r m e i s t e r

Bydgoszcz, Sniadeckich 7. 
Neulieferung von Kachelöfen 

Umsetzen - Reparaturen.
Joocxx jaocccacxxxiooooocxiooooooooocooooot

E. ZIMMERMANN
Auto- und W agen  - L a ck ie r  - A ns ta lt

(D u c c o )  Sp ritzve rfah ren

B Y D G O S Z C Z
Tel. 1329 ul. Pe te rsona  9 Gegr. 1873

■ ■

I a d e - S a c h e n  \
■ ■ ■ ■ ■ ■ H ill... ...........   ■

S wollene Kostüme £■ B
Baöe - Kappen 

Baöe - Schuhe 

Baöe - Mäntel 

: Frotte - Hanötücher £

| A .  i  V } .  Z ie t a k  \
tBy.dg.avicz, ui. Jiostawu 7 „



Umzüge
p e r  B a h n  u n d  A u to m ö b e lw a g e n  

in n e rh a lb  P o le n s  und  
n a ch  dem  A u s la n d e

erled ig t p r o m p t  und p r e i s w e r t

C. Hartwig s. a .
D w o rc o w a  54 - T e le fo n  2660.

Fein  und mild
duftet unser

£awestdeC -W assec.

Scfiiaaiteitdtageüe
B y d g o s z c z

Gdanska 5 Tel. 3829

Robert Schultz, Bydgoszcz
D w orcow a 30 - T e le fon  17 53 

K up fe rschm ied ere i u .M asch inen repara tu r-  
w e rk s ta tt fü r  D am pfm aschinen .M otoreusw . 
A utogen ische  u. e lek trische  Schw e isse re i.

opcicoootxoocxoocoooocxxxxiooaxicxxxxicaxc

ELy$IUI?l 99
99
Gdanska 68 BYD G O SZCZ Tel. 1071

A n e r k a n n t  g u te  K ü c H e  -  R e ic h h a lt ig e  
A b e n d  -  K a r t e  -  G u t g e p f l .  G e t r ä n k e .

O Ab 6 Uhr : Garten-Konzert.
W Jeden MittwocH Extrakonzert.

OCXXXDOCOOCOOOOCOOOXCXXXX^OCaXCXXCGCXXXri

R. STENZEL
KONDITOREI s :

B Y D G O S Z C Z

C A F E

D as  passende G esch en k  zu jed e r G e le g e n h e it
>L u k  u 11 u B o n b o n n i e r e n

in grösser A usw ah l stets fr isch  und preisw ert. 
E r fr is ch u n g s a rt ik e l; W a ffe ln , D rops, P fe ffe rm inzb onb ons empfiehlt 
„ L U K U L L U S ”  B Y D G O S Z C Z  - Poznanska 16 - Te l. 16 70/4.
F i l i a l e n :  Bydgoszcz, Poznan, Gniezno, Inowroclaw, Torun, Chelmno, Grudziqdz 

Chojnice, Tczew, Starogard, Gdynia, Lddz, Katowice.

P. Steinke
Bydgoszcz

Grunwaldzka Nr. 6 
Tel. 37 52.

Kolonialwaren
und

Delikatessen.
Bei telefonischem 
Anruf Zustellung 

ins Haus.

p r e i s w e r t  u n d  f o r m s c h ö n  i n  
konkurenzlos g r ö s s e r  A u s w a h l  w ie :

H e r r e n z im m e r
S c h la fz im m e r

S p e is e z im m e r
e m p f i e h l t  das R ü c h e n

MäMhau& Qmjaett
Bydgoszcz , u l. D w o rco w a  21
T e le fo n ; L ag e r 1921 - Fab r ik  3932.

f o f a t z c -

JHö&eC
em pfieh lt b illig s t :

C ouche
Sophas

C ha ise long ues
G a rn itu ren

M atratzen .
Umarbeitungen werden 
fachgemäß ausgeführt.

A. L. Matz
B y d g o s z c z

Dworcowa 32 - Tel. 2431

| Restaurant i
„Podbipigta”

I
f
I

In h ab e r; L E O N H A R D  R O S E  

B Y D G O SZC Z  Telefon 34- 65 

B i e r f r e u n d e n  em pfeh le  m e ine  
bestgep fleg ten  G e trän k e .
Grösste A u s w a h l  in kalten und 
w arm en Sp e isen . - S p e z i a l i t ä t :  
K rebs-Suppen. - W e in e  vom  Fass. 

B illa rd -  und V ere in sräum e, b is 3 U h r 
nach ts geöffnet.

I
\
I
I

F " ü v  d i e  B a d e ü S a i s o n
Bademäntel in versch iedenen  G rössen  

u. w underschönen  M ustern  14.80, 12.50 zf

Frotte-Handtücher
w eiss und farbig . 2.30, 1.95, 1.55, 0.85 zl

Badelaken w eiss und farbig
G rösse  ca. 150X200 . . . 16.50, 11.90 zi

Kinder-Badelaken gute Q ua litä t 
G rösse  ca. 90X110 . . . 4.50, 3.90 zl

Bade-Kostüme W o lle , riesige Ausw ah l 
neueste M odelle  . . . .  11.85, 8.25 zi

9.50 

0.45

8.90

2.50

6.90

Gummi-Bade-Kappen *
in versch iedenen  Fa rb en  . 3.50, 2.35 zt “ » O v

Badeschuhe
in allen  G rössen 3.85, 3.35 zl 2.90

B e D e l e
Gdanska 15 B Y D G O S Z C Z  Tel. 3354 i  3017


